
Besprechungen

Der Publizistikwissenschafttler Kepplinger habe negatıve Auswirkungen auf die Polıitik 1n
belegt MI1T vielen Beispielen aus seiınen For- der Auswahl der politischen Eliıten, der Ratıo-
schungen, Ww1€e dıe Medien die Vorstellungen der nalıtıtät des politischen Prozesses und der Ver-

antwOrtiung tür politische Entscheidungen.Menschen VO der polıtischen Wıirklichkeit
nıcht NUur A beeinflussen, sondern 1ın Inhalt und Daftür werden vielfältige Gründe und ‚BES
Rıchtung bestimmen versuchen. SO schreibt sachen angeführt. Nıcht aANSCHANSCH wiırd aller-

VO der „Karrıere eines Themas“, nämliıch dings dıe grundsätzlıche erkenntnistheoretische
VO dem erst seine begründete Meınung Frage nach der Wahrheıit VM SETGT: durch die
durch dıe Medien und deren Darstellung Medien gepragten Vorstellungen VO der politi-
geschaftfenen Phänomen der Polıitik-, Politiker- schen Realıität. [)Das Buch enthält eıne Fülle VO

und Parteienverdrossenheıit. Die Politikver- Material (ın verschıiedenen Kapıteln, 1n Schau-
drossenheıt beruhe Iso auf den medialen ıldern und Tabellen aufbereitet) und ann

streckenweıse als Kompendium der Deutsch-Darstellungen von Polıitik. Im Unterschied
trüher habe sıch die Polıitik den Medien aANSC- landberichterstattung der etzten Jahre

ZENUTZL werden. Andreas Hultterpafst und teilweise unterworten. Dıies

DIESEM EFT
Di1e Jüngsten biomedizinıschen Entwicklungen haben 1ın Dringlichkeit die Frage aufgeworfen,
welcher Personstatus un:! damıt unbedingtes Lebensrecht dem Embryo b7Zzw. der befruchteten Fizelle
zukommen. STEPHAN R} Professor für Moraltheologie der Universıität Würzburg ze1gt, da‘ es

sıch dabe1 letztlich nıcht eıne naturwissenschaftliche, sondern eıne Frage der Sınngebung und
des Verstehens handelt.

OHANNE: SEIDEL, Dozent für Naturphilosophie und biologische Grenzfragen der Hochschule
für Philosophie 1n München, taßt 1m ontext der aktuellen Diskussionen einıge grundlegende Fakten
aus Bıologie und Genetik Mıt Hiılfe der Metapher VO „Quelle-Katalog“ verdeutlicht
CI, W as das Genom 1st und eıstet.

Im Verständnıis VO Behinderung dominıiert 1n der Offentlichkeit eıne defizıtorientierte, biologisch-
medizinısche Auffassung. ÄNDREAS OB-  ÜDEPOHL, Rektor der Katholischen Fachhochschule Berlın,
schlägt eıne (l Sıchtweise VOTL, In der dıe soz1ıalen Beziehungen zwıschen Menschen mıiıt un! hne
Behinderung 1m Miıttelpunkt stehen.

AR! DIETRICH, Assıstentin Institut tür Gesellschaftspolitik der Hoéhschule für Philo-
sophıe 1N München, beschäftigt sıch miı1t der Verletzung der Religionsfreiheit 1n 1etnam 1n der Jüngeren
Geschichte des Landes. Nach vorübergehenden Verbesserungen deuten die Zeichen wıeder auf eine
neuerliche Verschärfung 1n der staatlıchen Kontrolle der Religionsgemeinschaften hın

ARALD BALOCH, Bischöflicher Berater tür Wissenschaft und Kultur 1n Graz, analysıert die aktuelle
gesellschaftliche und kirchliche Sıtuation Osterreichs. Besondere Aufmerksamkeıt schenkt dabe!i dem
Phänomen des Autkommens VO Jörg Haıder SOWI1e der Rolle VO Bischoft Kurt Krenn.
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